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1.1 Einordnung in die Medienpädagogische Konzeption 

nach Tulodziecki 
3 

Auswählen und 
Nutzen von 

Medienange-
boten 

Eigenes 
Gestalten und 
Verbreiten von 

Medienbei-
trägen 

Verstehen und 
Bewerten von 
Medienge-
staltungen 

Erkennen und 
Aufarbeiten 

von Medienein-
flüssen 

Durchschauen 
und Beurteilen 

von 
Bedingungen 

der 
Medienpro-
duktion und 
-verbreitung 

Projektziel: Medienkompetenzförderung 



1.2 Lehrplanbezug 
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 I Bildungs- und Erziehungsauftrag 

 Vermittlung und Förderung grundlegender Kompetenzen und 

Einstellungen  

 Möglichkeit zum eigentätigen, selbstständigen und kreativen 

Lernen bzw. Arbeiten 

 II Fächerübergreifender Bildungs- und Erziehungsauftrag 

 Informationstechnische Grundbildung 

 Medienerziehung 

 III Fachlehrplan Wirtschaft und Recht 9II 

 Praktische Auseinandersetzung mit dem Thema „Geld- und 

Kapitalmarkt“ 

 



1.2 Lehrplanbezug 
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II Fächerübergreifender Bildungs- und Erziehungsauftrag: 

Medienerziehung 

 

 Projektschwerpunkt gemäß Lehrplan 

 Medien gestalten und einsetzen lernen 

 

„Durch eigene Medienproduktionen entwickeln Schüler die Fähigkeit, 

selbstständig und modellhaft mit diesen Kommunikationsmitteln 

umzugehen.“ 

 



1.3 Überlegungen zum Praxisprojekt 
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 Warum ein Filmprojekt? 

 verschiedene Aufgabenbereiche der Medienpädagogik nach 

Tulodziecki können angesprochen werden 

 vielseitige Gestaltungs- und Mitwirkungsmöglichkeiten für die 

SchülerInnen 

 Förderung der Motivation und des Interesses der SchülerInnen 

 

 Warum das Thema Börse? 

 hohe Praxis- und Schülerrelevanz 

 Vielzahl an Inhalten für die Filmszenengestaltung 

 

 

 



1.4 Lernziele 
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 Grobziel 

 Die SchülerInnen sollen eigenständig einen Sachfilm zum 

Thema „Börse“ mithilfe vorgegebenen Informationsmaterials 

entwerfen und produzieren. 

 



1.4 Lernziele 
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 Feinziele 

 Einblick in organisatorische, zeitliche, technische und 

gestalterische Arbeitsprozesse einer Filmproduktion 

 Unterscheidung und Anwendung von filmischen 

Gestaltungstechniken und Darstellungsformen 

 Erwerb von Grundlagen in der Kameratechnik und im 

Videoschnitt 

 Kritische Bewertung des eigenen Medienprodukts bzgl. dessen 

Gestaltung 



2.1 Organisatorische Rahmenbedingungen 
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 26 SchülerInnen 

 Zeitrahmen: 10 Unterrichtsstunden über 3 Wochen verteilt 

 Veröffentlichung des Films wurde vorab ausgeschlossen 

 Ausstattung 

 2 Filmkameras 

 2 Laptops für den Videoschnitt 

 Separater Raum für den Filmdreh 



2.2 Gruppen- und Szeneneinteilung 
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Gruppen- und Szeneneinteilung 

Szene Team Filmszene 

1 Team Filmcrew 

 

Vorspann 

2 Team Drehbuchautoren 1 

 

Kursbildung 

3 Team Drehbuchautoren 2 

 

Börsenplätze 

4 Team Drehbuchautoren 3 

 

DAX 

5 Team Drehbuchautoren 4 

 

Geldanlage 

6 Team Filmcrew 

 

Ende 



2.3 Verlaufsplan 
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2.3 Verlaufsplan 
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3. Projektumsetzung - Vorbereitung 
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Vorstellen 

des 

Filmprojektes 



3. Projektumsetzung - Durchführung 
14 

Einarbeitung 

Filmcrew 

 Einarbeitung in die 

Kameratechnik und in das 

Videoschnittprogramm 

 

 

 

 

Bild 

 

 

 

 



3. Projektumsetzung - Durchführung 
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Drehbuchautoren 

 Auswerten des 

Informations-

materials 

 Auswählen bzw. 

Einbeziehen 

alternativer 

Informations-

quellen 



3. Projektumsetzung - Durchführung 
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 Entwerfen der Drehbücher 

 Einstudieren der 

Filmszenen 

 

 

 

Bild 

 

 

 

 



3. Projektumsetzung - Durchführung 
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Dreh 

 

 

 

Bild 

 

 

 

 

 

 

 

Bild 

 

 

 

 



3. Projektumsetzung - Durchführung 
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Schnitt 

Filmcrew 

 Auswählen geeigneter 

Filmszenen 

 Schneiden der Filmszenen 

 Gestalten bzw. Erstellen des 

Sachfilms mithilfe des 

Videoschnittprogramms 

 

 

 

Bild 

 

 

 

 



3. Projektumsetzung - Durchführung 
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Drehbuchautoren 

 Entwerfen der 

Filmplakate 

 

 

 

Bild 

 

 

 

 



3. Projektumsetzung - Nachbereitung 
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Börsenkunde Filmausschnitt Prüfung.mp4


3. Projektumsetzung - Nachbereitung 
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Reflexion 

 Fragebogen 

 Unterrichtsgespräch 



4. Fazit 
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Medienpädagogische Konzeption nach Tulodziecki 

• Auswertung der 

Informations-

materialien  

• Nutzung der 

Kameratechnik 

und des 

Videoschnittpro-

gramms  

Produktion 

eines eigenen 

Sachfilms 

Auswahl 

verschiedener 

Darstellungs-

formen bzw. 

Gestaltungs-

techniken 



5. Quellen 
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 


